
Objekttyp: Miscellaneous

Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Band (Jahr): 56 (1961)

Heft 1

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



sinnvolle Planung in der Wasserkraftnutzung,
damit die großartigsten Naturschöpfungen im
Bereich des ruhenden, strömenden und
stürzenden Wassers für spätere Generationen
erhalten bleiben als lebendige Zellen im Haushalt

der Natur, als Objekte der Besinnung, der
wissenschaftlichen Forschung und Erkenntnis».

Insonderheit aber versucht er in gründlicher

Untersuchung den Nachweis zu erbringen,

daß angesichts «der Situation auf dem
Kohlenmarkt, der Fortschritte der Atomtechnik

und des Baus von Atomkraftwerken» sich
eine neue Schau den Wasserkraftanlagen
gegenüber aufdrängt, so daß «gewisse Bergtäler

vor jeder Veränderung bewahrt bleiben
müssen».

Der Schweizer Heimatschutz als Vereinigung

und mancher unserer Leser persönlich
haben sich in eingehender Überlegung mit
diesen Fragen namentlich beim ,Kampf um
Rheinau' und beim ,Kampf um den Spöl'
auseinandergesetzt. So klingt denn manches bei
der Lektüre der vierzigseitigen Schrift in uns
auf, zumal Otto Kraus seine Untersuchungen

und Feststellungen auch auf schweizerische
Belange ausdehnt. Aber man wird stutzig,
wenn man liest: «An zwei Auffassungen scheiden

sich die Geister. Erhebt die eine die
Ehrfurcht vor der Schöpfung zum Postulat, gerade

auch um der Würde des Menschen willen,
so ist die andere von technokratischem Denken,

von Streben nach Ausbeutung und
Gewinn diktiert oder aber auch von Gedankenlosigkeit.

Denn sie macht die technisch-rechnerische

Unterwerfung der Natur zu ihrem
Götzen.»

Mit solcher Schwarz - Weiß - Zeichnung
kommt man freilich kaum zu jenen
verantwortbaren Lösungen, wie wir sie in der
Schweiz und namentlich im Heimatschutz um
der Allgemeinheit willen immer wieder zu
finden trachteten. Und da in der vorliegenden
Schrift von Fragen des feststehenden Rechts
und der schweizerisch-demokratischen
Entscheidung kaum die Rede ist, wird der Leser
in seiner Überzeugung bestärkt, daß
Kraftwerk-Probleme nicht pauschal, sondern immer
von Fall zu Fall zu lösen sind. W. Z.

Der Schriftleiter hat eine Bitte.

Wer eine Zeitschrift wie diese betreut, sollte

alles sehen und hören, was auf Schweizer
Boden gegen den ästhetischen Anstand und
damit gegen den Gedanken des Heimatschutzes

verbrochen wird. Aber der Schriftleiter
sitzt in seiner Stube und sieht nur, was seine
nächsten Zürcher Nachbarn treiben. Von
ihnen aber kann und mag er - im Guten wie
im Schlechten — nicht immer wieder berichten.
So bittet er denn die Leser, ihm von Ereignis¬

sen Kunde zu geben, die es nach ihrer
Meinung verdienen, durch die Zeitschrift vor die
gesamtschweizerische Öffentlichkeit gebracht
zu werden. Da es sich wohl meist um Baufragen

handeln dürfte, sollten einige gute Bilder
mitgesandt werden. Texte und Bilder, die zur
Veröffentlichung kommen, werden honoriert.
Der Schriftleiter dankt zum voraus allen für
ihre Mitarbeit.

Vergriffene Nummern der Zweitschrift Heimatschutz

Da immer wieder vor allem von Bibliotheken nach früheren Heften und Jahrgängen unserer
Zeitschrift gesucht wird, fragen wir unsere Leser an, wer uns folgende Hefte, die bei uns völlig
vergriffen sind, geschenkweise oder gegen Vergütung überlassen könnte: 1940: 1, 4; 1942: 2, 3;
1943: 1, 4; 1944: 2; 1945: 3, 4; 1946: 2; 1950: 1: 1952: 3; 1953: 4.

Allen Helfern sagen wir zum voraus besten Dank.

Schweizer Heimatschutz. Geschäftsstelle, Rud.-Brun-Brücke, Zürich
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United Press Photo (S. 3); Photo Division P.W.D. (S. 6 oben, 10 oben links); H. Wolf-Bender's
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25-27); Kant. Hochbauamt, Stans (S. 17-20); Anneliese Kretschmer, Dortmund (S. 32 oben);
Louise Witzig, Winterthur (S. 33); Hochbauamt der Stadt Zürich (S. 34); Erwin Küenzi,
Zürich (S. 35).
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